
ten die Kameraden an. Auch der Ret-
tungsdienst und die Polizei waren vor Ort.
Letztere sperrte für die Löscharbeiten die
Hallesche Straße sowie die Merseburger
Straße. Nach ersten Erkenntnissen ist laut
Polizei zu vermuten, dass der Brand even-
tuell durch eine Überhitzung der Absaug-
anlage ausgelöst wurde. Die Bestätigung
stehe aber noch aus.

Die sechs Bewohner des brennenden
Hauses, darunter auch Kinder, konnten
rechtzeitig das Gebäude verlassen,
sodass keine Personen zu gesundheitli-
chem Schaden kamen – zum Glück, wie
Oberbürgermeister Rayk Bergner (CDU)
betonte. Der hatte sich zum Brandort
begeben und dort auch Worte mit dem
Firmenbesitzer gewechselt. Dessen Exis-
tenz sei jetzt nicht bedroht, da es sich bei
dem Standort nicht um den einzigen und
auch nur um einen kleineren gehandelt

RADEFELD. Bereits zum 26. Mal hatte
unlängst der Fechtclub Schkeuditz
zum Sächsischen Wichtelturnier im
Florettfechten eingeladen. Fast 150
junge Sportler im Alter von acht bis
zwölf Jahren kämpften in der Rade-
felder Sport und Festhalle um Medail-
len und den Creative-Pokal des Nah-
zentrums Leipzig. Gleichzeitig war
der Schüler-Wettbewerb ein Ranglis-
tenturnier für alle neuen Bundeslän-
der. Mädchen und Jungen von 27 Ver-
einen unter anderem aus Cottbus,
Görlitz, Berlin, Magdeburg, Mark-
kleeberg, Weimar und Schwerin
waren der Einladung der Gastgeber in
den Ortsteil der Flughafenstadt
gefolgt. Auch junge Polen nahmen
teil. Mit einem beeindruckenden
Ergebnis machte Goldmedaillen-Ge-
winnering Lotte Kuchenbecker vom

FC Schkeuditz auf sich aufmerksam.
Der Schützling von Trainer Olaf Kam-
ratowsky kassierte bei 50 eigenen
Treffern im gesamten Turnier nur sie-
ben Gegentreffer. Die weiteren Ein-
zelsieger waren Lina Hoffmann (PSV
Weimar), Raphael Walter (FSC Cott-
bus) und Adam Kruszowa (Wroclaw).
Den Mannschaftssieg holte sich vor
Weimar und Markkleeberg der Berli-
ner Fechtclub. Bürgermeister Lothar
Dornbusch übergab den Pokal.

Für die Durchführung des Turniers
waren in der Sporthalle extra zwölf
elektrische High-Tech-Bahnen verlegt
worden. Der Schkeuditzer Vereins-
chef Frank Herzig dankte im Namen
des Vorstandes allen Helfern sowie
der Stadt für die Unterstützung:
„Sonst wäre ein Turnier dieser Grö-
ßenordnung kaum durchführbar.“mey

AmWichtelturnier des Fechtclubs Schkeuditz nahmen 143 Nachwuchssportler aus
den neuen Bundesländern und Polen teil. Foto: Michael Strohmeyer

SCHKEUDITZ. Am gestrigen Morgen,
gegen 9 Uhr, wurden die Feuerwehren
aus Schkeuditz, Dölzig und Radefeld zum
Kisten- und Palettenbau Maffee gerufen.
An dessen Standort in der Straße Am
Spießensberg war eine Produktionsstätte
in Brand geraten. Dicke Rauchschwaden,
die in Richtung Flughafen und weiter
zogen, kündeten schon von Weitem von
dem Brand. Der hatte am Vormittag auch
eine benachbarte Wohnung ergriffen.
Der Gebäudekomplex, bestehend aus
Betriebsgebäuden, Werkstätten, Garagen
und eben auch einer Wohnung, stand voll
in Flammen.

Zur Unterstützung der Feuerwehren
vor Ort wurden weitere Wehren gerufen.
Aus Rackwitz, aus Leipzig, vom Flugha-
fen Leipzig/Halle und aus Delitzsch rück-

VON ROLAND HEINRICH

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

KURZ GEMELDET

Weihnachtsfeier für
Ex-Mitarbeiter
SCHKEUDITZ. Das Sächsische Kranken-
haus Altscherbitz lädt am Mittwoch, den 6.
Dezember, wieder zu einer Weihnachtsfeier
für ehemalige Mitarbeiter ein. Das Treffen
der Ruheständler beginnt um 14.30 Uhr in
der Cafeteria des Servicezentrums in der
Leipziger Straße 59. Bei Kaffee und Stollen
kann zur weihnachtlichen Musik mitgesun-
gen werden, informierte Mitarbeiterin
Bärbel Voigt.

Adventsmarkt in
Wohnstätte
SCHKEUDITZ. Im Haus „Platane“ der
Schkeuditzer Begegnungsstätte für
Menschen mit Behinderung findet heute
wieder ein Adventsmarkt statt. Besucher
werden von 13 bis 17 Uhr im Ziegeleiweg in
der Einrichtung der Volkssolidarität
Leipziger Land/Muldental erwartet.

Glühwein­Treffen
auf Tauchas Markt

TAUCHA. Am Vorabend des großen
Tauchaer Weihnachtsmärkte-Wochenen-
des gibt es morgen von 16 bis 21 Uhr ein
Glühwein-Stelldichein auf dem Markt.
Zur Musik des Posaunenchores wird fei-
erlich die Festbeleuchtung am Weih-
nachtsbaum eingeschaltet. Am Sonn-
abend erwarten jeweils ab 14 Uhr die bei-
den Weihnachtsmärkte „Markt“ und
„Rittergutsschloss“ die Besucher. Offiziell
eröffnet um 14.30 Uhr Bürgermeister
Tobias Meier mit dem Weihnachtsmann
auf dem Markt das bis 21 Uhr gehende
bunte Treiben. Zum Bummeln zwischen
den Angeboten der Händler und Schau-
steller gibt es von Kindereinrichtungen
ein musikalisches Bühnenprogramm. Am
Sonntag wird um 14.30 Uhr auf dem
Markt der Tauchaer Riesenstollen ange-
schnitten. Auf der Bühne sind dann unter
anderem Harry Künzel, die St. Moritz
Brass Kids und die Tauchaer Musikanten
zu hören, 19 Uhr ist Schluss.

Ein volles Programm inklusive eines
großen Märchenrätsels bietet wieder der
Förderverein Schloss Taucha mit seinen
Partnern auf dem Schlosshof, Haugwitz-
winkel 1, an. Das Theatermärchen „Vom
Fischer und seiner Frau“ beginnt dort am
Sonnabend 15 Uhr, ehe 16 Uhr der Weih-
nachtsmann eintrifft. Der Posaunenchor,
ein Flöten-Trio und Akkordeonspieler
begleiten musikalisch das Bummeln an
den Ständen der Handwerker und Händ-
ler. Auch der Streichelzoo samt Ponyrei-
ten, ein Bastelstand und der Weihnachts-
mann-Wunschbriefkasten sind wieder an
beiden Tagen mit dabei. Am Sonntag gibt
es ab 15 Uhr erneut die Theaterauffüh-
rung, danach stimmt der Kinderchor der
ev. Kirchgemeinde auf die Adventszeit
ein. Clown Monello tritt ab 16.15 Uhr auf,
ehe hier um 17 Uhr der Markt schließt.-art

habe. Dennoch ist der Schaden immens,
heißt es. Genaue Angaben konnten aber
noch nicht gemacht werden, auch, weil
am Nachmittag nicht absehbar war, wie
lange sich die Löscharbeiten hinziehen
würden. Die Stadt ging vom Löschen bis
in die Nacht aus.

Bezüglich des Qualmes hatte es für die
Anwohner keine Warnungen oder die
Aufforderung, Fenster geschlossen zu
halten, gegeben. Es ist eingeschätzt wor-
den, dass keine Gefährdung für die
Bevölkerung bestand, informierte die
Stadt auf Anfrage.

Die Bewohner der Wohnung seien alle
bei Familienmitgliedern oder Freunden
untergekommen. „Es herrschte eine gro-
ße Solidarität in der Bevölkerung“,
erwähnte Helge Fischer von der Stadt.
Das Hoffnungszentrum habe mit Sach-
spenden Erstunterstützung geleistet.

TAUCHA. 85 Gäste waren unlängst zum
13. Osteria-Gerichtschänke-Unterneh-
merabend der Osteria-Gerichtsschänke
in das Stammhaus vom Modehaus „Mein
Fischer seit 1832“ in Taucha gekommen.
„Es ist das Reizvolle an diesem Abend,
dass wir hier neben der Herbst/Winter-
Kollektion auch Zeit finden für Gesprä-
che und Kontakte, für ein kleines Pro-
gramm, Styling-Beratung und natürlich
gutes Essen“, sagte Osteria-Geschäfts-
führerin Claudia Kratz zur Eröffnung.

So gab es viele Anregungen für Weih-
nachtsgeschenke, die weit über eine Blu-
se oder eine Hose hinausgehen könnten.
Denn auch eine Styling- und/oder Make-
up-Beratung ließe sich verschenken,
empfahl Modehaus-Geschäftsführer
Ulrich Fischer, der das traditionelle Fami-
lienunternehmen vorstellte, das kürzlich
seinen 185. Geburtstag feiern konnte.
„Die Art und Weise, wie sich hier viele
nette Menschen zu den Unternehmer-
abenden zusammenfinden, ist für mich
ein guter Grund, auch 2018 mein Haus
wieder dafür zu öffnen“, sagte er unter
dem Beifall der Gäste. Neben vielfältigen
Produktpräsentationen lud Ronny Schä-
fer vom Aero Club Leipzig-Taucha zu
Gästefliegen und Schnuppertagen auf
den Flugplatz „Schwarzer Berg“ ein.

Aus Teilnehmern der Unternehmer-
abende fanden sich 23 Paare, die in der
ADTV Tanzschule Oliver Thalheim & Tina
Spiesbach noch einmal ihre in Vergessen-
heit geratenen Schrittkombinationen aus
der Tanzstunde auffrischen wollen. „Es ist
nicht ganz hoffnungslos“, scherzte Tanz-
lehrer Oliver. Er und seine Tanzpartnerin
erhielten für ihren Tanz aus dem Kultfilm
„Dirty Dancing“ viel Beifall.

„Nun lassen wir erst mal den Weih-
nachtstrubel und die Neujahrsempfänge
vorübergehen, dann werden wir uns in
dieser Runde im Februar zu einem inte-
ressanten Thema wiedersehen“, ver-
sprach Gastgeberin Kratz. R. Rädler

Tanzen und
fachsimpeln
im Modehaus
Unternehmerabend

präsentiert Geschenkideen

VON REINHARD RÄDLER

Ronny Schäfer vom Aero Club Leipzig-
Taucha fachsimpelt mit StephanWerner
vom Sonnenschutz-Service, Tom Richter
vom Jugendparlament, Elektro-Handwer-
ker Peter Zettelmann und Roland Meyer
vom gleichnamigen Vermessungsbüro
(v.r.) über sein Fluggerät. Foto: Reinhard Rädler

Zweckverband tagt
morgen öffentlich

TAUCHA/PLAUSSIG. Zu seiner dritten
öffentlichen Verbandsversammlung lädt
morgen der Zweckverband Parthenaue
(ZVP) nach Plaußig ein. Die Sitzung
beginnt um 9 Uhr in der Geschäftsstelle
des Verbandes in der Plaußiger Dorfstra-
ße 23. Gleich zu Beginn können Bürger
ihre Fragen stellen. Außerdem geht es um
einen Beschluss für überplanmäßige Aus-
gaben in Höhe von rund 59000 Euro für
die Entwicklung eines IT-Systems zur
Analyse von nichtamtlichen Liegen-
schaftsdaten, teilte Verbandsvorsitzende
Gabriela Lantzsch mit. Auch soll der Ent-
wurf des Haushaltsplanes für das Jahr
2018 vorgestellt werden. -art

Palettenbau­Firma Maffee
geht in Flammen auf

Überhitzte Absauganlage soll Brand ausgelöst haben / Sechs Bewohner retten sich

Ein Gebäudekomplex des Kisten- und Palettenbaus Maffee in Schkeuditz stand gestern voll in Flammen. Dicke Rauchschwaden waren weithin sichtbar. Fotos: Roland Heinrich

Kein Weiterkommen: Rauch und Feuer
dringen aus dem Gebäude.

Ausstellung berichtet über 60 Jahre Mandan­Indianer in Taucha
Am Sonnabend feierliche Eröffnung und Tag der offenen Tür in der Stadtbibliothek

TAUCHA. Im Museumsraum in der Tauch-
aer Stadtbibliothek ist ab Sonnabend eine
eindrucksvolle Schau zu sehen. Sie wid-
met sich allein der Interessengemein-
schaft (IG) Mandan-Indianer, die in Tau-
cha ihre Wurzeln hat und schon seit 60
Jahren besteht. Mit vielen Fotos, handge-
nähten Outfits und anderen Zeitdoku-
menten über das Vereinsleben können
Besucher in die Welt eines einzigartigen
und wissenschaftlich untersetzten Hob-
bys eintauchen.

Würde man die reich bestickten und
geschmückten Hosen, Hemden oder
Westen als Kostüme bezeichnen, täte man
den Hobby-Indianern Unrecht. Denn die-
se mit viel Akribie in Handarbeit nach ori-
ginalen Vorlagen selbst gefertigten und
teils aus der IG-Anfangszeit stammenden
Outfits haben nichts mit Fasching zu tun,
wohl aber mit ernsthafter Erkundung des
Lebensstils fremder Völker. Konkret geht
es um die nordamerikanischen Mandan-
Indianer. „Jedes Kleidungsstück erzählt
eine Geschichte. Man erinnert sich, wer
es getragen hat und zu welchen Anläs-

sen“, erzählt Maritta Mandry, die von
klein auf dem Hobby verbunden ist. Denn
ihr Vater Lothar „Mike“ Böhme gehörte
zu den Gründern der IG am 1. Juli 1958.

Mit dabei damals auch Mandrys Bruder
Ronald Böhme. „Ja, aber als Vierjähriger
auf dem Schoß. Nach dem Tod unseres
Vaters im Januar dieses Jahres habe ich

viel Interessantes zur IG im Nachlass
gefunden, auch noch aus der Zeit vor
deren Gründung. Vieles davon ist hier
jetzt zu sehen“, sagte der 63-Jährige.

Auch wenn die Geschwister jetzt nicht
zu den aktiven IG-Mitgliedern gehören,
bleibe man doch der Gruppe verbunden,
sagen beide. Das trifft auch auf Gabriele
Giel, die sich fachlich gleichfalls in die
Schau einbringt. Ihr vor drei Jahren
gestorbener Ehemann Jochen „Taps“
Giel war viele Jahre IG-Häuptling und ist
mit seinem prächtigen Federschmuck
vielen noch von den Festumzügen beim
„Tauchschen“ in Erinnerung. Tochter
Claudia Giel setzt im 25-köpfigen Stamm
die Familientradition unter dem jetzt
weiblichen Häuptling Nadin Loth fort.
Wissenschaftliche Unterstützung bekam
die IG schon zu DDR-Zeiten vom Leipzi-
ger Museum für Völkerkunde. Professio-
nelle Hilfe für die jetzige Ausstellung leis-
tete die gelernte Museologin und Tauchas
Museumschefin Ricarda Döring. O. Barth

Die Ausstellung wird am Sonnabend 15 Uhr
feierlich in der Brauhausstraße 24 eröffnet.

Gabriele Giel, Ricarda Döring, Ronald Böhme und Maritta Mandry (von links) haben mit
viel Liebe zum Detail geholfen, eine sehenswerte Ausstellung über ein nicht alltägliches
Hobby zusammenzustellen. Foto: Olaf Barth

Junge Fechter kämpfen um Medaillen
Rund 150 Sportler aus 27 Vereinen zeigen beimWichtelturnier in Radefeld ihr Können

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:
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Es gibt keinen Tod –
nur ein Hinübergehen in eine andere Welt.

WIR NEHMEN ABSCHIED VON
UNSERER MUTTER, SCHWIEGERMUTTER,
OMA UND UROMA

Martha Heupel
geb. Mader
* 10. Oktober 1923 † 28. Oktober 2017

Harry und Birgit
Andreas und Marleen
Ingo und Familie
Jacqueline und Familie
Beatrice und Familie
Dominique und Familie

Auf Wunsch der Verstorbenen
findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

www.lvz-trauer.de
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